
Ge - rürr- et 187/

Tannenlusöen

Lew- « ch ArqetzeaAatt für die Oberamtsbezirke Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

« ' s -

»u,i »in M«»»tl . d. Post 1 .26 einschl . 1» ^ Lef- rd.-Teb., »»». »* L ZnstellnngsgeL . ; d . Lg.
Utl .i» ri»fchl. 2V L U»»trL»erg^ . ; Gi»ztl« . 1« L . Bei Xichtttfchä»rn der Zeit . ins. höh . Gewalt
»tz. >»tri»S»jtör. besteht kein Lnsprnch ans Liefern»». Drichtanfchrist : La»«enolatt . / Fernruf S21.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig , Text»
Millimeterzeile IS Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschluß Nachlaß nach Preisliste.

Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Nummer 172 Altensteig , Montag , den 27. Juli 1936 I 8 » Jahr, « ,,

zmHwmes SaMk aus »er Mmseld» Sütge
24 Tote

Besenfeld , 27. Juli . Am Sonntagnachmittag er¬
eignete sich auf der BesenfelderSteige ein furcht¬
bares Unglück , von dem der Sturm 45/171 in
Mannheim betroffen wurde. Der SA .-Sturm machte
am Sonntag einen Ausflug in den Schwarzwald. Ein
Lastkraftwagen mit Anhänger , die beide zu¬
sammen mit 83 SA .-Männern besetzt waren, fuhr am Sonn¬
tagnachmittag, aus dem Neckartal kommend, über Altensteig
nach Pesenfeld, Von Besenfeld wollten sie die Besenfelder
Steige hinunter ins Murgtals um vom Murgtal wieder
durchs Badische zurück nach Mkttllheim zu kommen. Der
Fahrer des Wagens kannte die Steilheit der als gefährlich
bekannten Vesenfelder Steige nicht und fuhr mit dem dritten
kiang die Steige hinunter, anstatt mit mindestens dem
zweiten. Dadurch geriet der Wagen in eine immer größere
Schnelligkeit» so daß der Fahrer schließlich die Herrschaft
über seinen Wagen verlor. Es ist nachgewiesen , daß der
Wage» schließlich im Augenblick des Unglücks eine Schnellig¬
keit von mehr als 6V Kilometer gehabt hat. Als der Wagen
in eine Kurve kam , konnte der Fahrer ihn nicht mehr auf
der Straße halten. Der Wagen geriet über das Bankett
(Straßenrand) und stürzte eine fast senkrecht abfallende
Löschung etwa 8 Meter hinunter. Bei dem Sturz wurde
die ganze Besatzung der beiden Wagen hinausgeschleudert,
zum Teil geriet sie auch unter den Wagen. 15 SA . -
Männer waren sofort tot , 3 starben, nachdem
sie von den zur ersten Hilfe herbeifahrenden Bewohnern
der Murgtalorte auf die Straße hinaufgebracht worden
waren. Auch ein Mädchen kam bei dem Unglück zu
Tode.

Die übrigen 4V Mitfahrenden wurden sämtlich zum
Teil leicht, zum Teil schwer verletzt. Der Fahrer ist
fast der einzige, der nur leicht verletzt worden ist. Er
ist verhaftet worden und ist in einer Einzelzelle im

Berlin , 26 . Juli . Der österreichische Gesandte in Ber¬
lin hat die Reichsregierung gebeten , die in Spanien ansässigen
österreichischen Bundesangehörigen vorübergehend unter den
Schutz des Deutschen Reiches zu stellen.

Die schweizerische Gesandtschaft in Berlin hat im
Aufträge der Schweizer Regierung die deutsche Reichsregierung
gebeten, den in Barcelona und anderen spanischen Häfen befind¬
lichen Schweizer Staatsangehörigen die Möglichkeit zu geben,
aus deutschen Schiffen Spanien zu verlassen.
Die zuständigen deutschen Stellen sind sofort dementsprechend an¬
gewiesen worden.

Auch der schwedische Gesandte in Berlin hat sich mit
der gleichen Bitte an die Reichsregierung gewandt . Die zu¬
ständigen deutschen Stellen in Spanien sind daraufhin sofort
angewiesen worden , auch die schwedischen Staatsangehörige»
unter den Schutz des Deutschen Reiches zu nehmen.

Abholung deutscher Flüchtlinge
Berlin , 26. Julr . Das Reichsverkehrsministerium hat auf Ver¬

anlassung des Auswärtigen Amtes die Reedereien angewiesen,
soweit wie möglich und nötig , ihre in oder in Nähe spanischer
Häsen befindlichen Schiffe zur Aufnahme von Deutschen zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Reedereien haben daraufhin ihren Passa¬
gierdampfern entsprechende Weisungen erteilt und gleichzeitig
den Frachtdampfer „Wessel " im Hafen Passajes und den im
Eolf von Biscaya befindlichen Dampfer „Cronos " angewiesen,
sich der Botschaft in San Sebastian zur Verfügung zu stellen.

25 deutsche Flüchtlinge in Marieille
Ein deutsches Todesopfer?

Pari , 26 . Juli . In Marseille sind am Samstag 28 deutsche
Flüchtlinge aus Barcelona , die mit einem amerikanischen Dam-

! pser befördert wurden , angekommen. Sie wurden vom deutschen
I Generalkonsulat in Empfang genommen , das für ihre Heim-

bcförderung sorgen wird . Die deutschen Flüchtlinge berichten,
»atz die deutsche Schule , der deutsche Klub und die sonstige»
deutschen Einrichtungen in Barcelona beschädigt sind . Das
- eutsche Generalkonsulat ist unversehrt . Von der deutschen Ko-
onie in Barcelona soll der Optiker Hahn beim Transport Ver-
wundetsr einer Kugel zum Opfer gefallen sein. Weitere deutsche
Flüchtlinge aus Barcelona find auf einem italienischen Dampfer
nach Genua unterwegs.

Krankenhaus. Alarmiert wurden zur Absperrung der Ar¬
beitsdienst in Baiersbronn und die SA . aus Freudenstadt
und Baiersbronn . Die erste Hilfe leisteten die Aerzte , die
zufällig vorbeikamen , und die Sanitätskolonnen von Freu¬
denstadt , Klosterreichenbach und Forbach. Das Unglück er¬
eignete sich um 4.45 Uhr nachmittags.

In tiefster Ergriffenheit steht das gesamte deutsche Volk
an der Bahre der verunglückten SA .-Männer . Seine Teil¬
nahme wird den Hinterbliebenen ein Trost in ihrem
großen Schmerz sein.

Zu dem schweren Autounglück ist noch mitzuteilen , daß es bis
jetzt 24 Menschenleben gefordert hat und zwar
23 SA .-Le «te und 1 Mädchen . Zn das Kreiskrankenhaus in
Freudenstadt sind 46 Verletzte eingeliefert worden und
3 SA .-Leute find dort gestorben. Einige , darunter 1 Mädchen,
schwebe» dort noch in Lebensgefahr . Zm Krankenhaus in
Forbach, wohin 7 schwerverletzte SA .-Männer und 1 Mädchen
gebracht wurden , sind 2 SA . -Männer gestorben . Einer davon
ist noch nicht beim Bewußtsein und auch die übrigen find noch
nicht außer Lebensgefahr . Dagegen ist bei dem Mädchen keine
Lebensgefahr vorhanden.

Die au der llnfallstelle gestorbenen SA .-Männer und 1 Mäd¬
chen find in dem mit Tannengrün geschmückten Spritzenhaus in
Rät aufgebahrt , vor welchem eine SA .-Ehrenwache steht.

Der 23 Jahre alte Kraftwagenführer ans Mannheim mußte
vor der Kurve einem Motorrad mit Beiwagen ausweichen und
konnte dann bei der Geschwindigkeit, die er hatte , mit seinem
3 Tonnen -Wagen die Kurve nicht mehr nehmen . So geschah
das furchtbare Unglück.

Beileid des Ministerpräsidenten
Stuttgart, 27 . Juli . Der Ministerpräsident

Mergenthaler hat der SA . - Gruppe Kur¬
pfalz i n M a n n h e i m , der die bei Besenfeld verunglück¬
ten SA . -Männer angehören, ein herzliches Beileids¬
telegramm übermittelt.

Panzerschiff „Deutschland " vor San Sebastian
Berlin, 2ö. Juli . Das Panzerschiff „Deutschland" ist

am 26. Juli , morgens 6 Uhr, vor San Sebastian ein-
zetroffen.

Mreckenstage in SM Sebastian
Die geretteten Deutschen berichten

Hendaye , 26. Juli . Ein Mitarbeiter des DNB . hat im Laufe
des Samstags in St . Jean de Luz die Deutschen ausgesucht , die
mit dem englischen Kriegsschiff von San Sebastian nach Frank¬
reich gebracht worden sind . Von der etwa 166 Mann starken deut¬
schen Kolonie in San Sebastian sind am Freitag 66 abtranspor¬
tiert worden . 40 weitere Deutsche und ein Teil der Botschafts-
angehörigen befinden sich noch in San Sebastran.

Die Deutschen haben fünf schwere Tage durchlebt . Während
der blutigen Straßenkämpfe haben die Deutschen ihre
Häuser und Hotels nicht verlaßen können. Zum Teil haben sie
dauernd hinter geschlossenen Fensterläden bei Kerzenlicht leben
müssen . Wenn die Straßenkämpfe besonders bedenklich wurden,
mutzte man vorübergehend in die Keller flüchten. Die deutsche
Botschaft hatte darauf verzichtet, die deutsche Kolonie räumlich
zusammenzufassen, da die einzelnen Deutschen in den Privat¬
häusern sicherer untergebracht waren als etwa in der deutschen
Schule.

Während der letzten 48 Stunden wurden außerdem die Le¬
bensmittel außerordentlich knapp. Selbst in den
ersten Hotels mutzte man auf Konserven zurückgreifen und Kaffee
und Tee zu wiederholten Maien aufbrühen.

Am Freitag nachmittag ergab sich dank dem Entgegenkommen
des englischen Botschafters die Möglichkeit, einen Teil der Deur-
schen zusammen mit der englischen Kolonie und weiteren Aus¬
ländern auf den zum Schutz der britischen Staatsangehörigen
vor San Sebastian eingetrofsenen Kriegsschiffen abzutranspor¬
tieren . Am Samstag sind die etwa 60 Deutschen mit der Eisen¬
bahn nach Paris abgefahren , von wo sic nach Deutschland weiter¬
geleitet werden.

*
San Sebastian ist entgegen den in der Nacht zum Samstag

von Radiosendern der Militärbewegung verbreiteten Meldungen
noch immer in der Hand der Marxisten . Die Stellung der Volks¬

front -Leute in San Sebastian ist im Vergleich zu der Militär¬
gruppe sehr stark. Die Führung haben nicht etwa die Mitglie¬
der der Volksfront , sondern reguläre Offiziere der Larabinieri.
Die Regierungstruppen sind ausgezeichnet bewaffnet und ver¬
fügen im Bahnhof von San Sebastian über einen Panzerzug.
Hingegen ist die Lebensmittelversorgung sehr unzureichend. D«
Zuteilung an - die Bevölkerung wird rationiert . Den Auslän¬
dern in San Sebastian , die zum größten Teil ans französische«
und englischen Kriegsschiffend ie Stadt verlaßen haben , ist von
den Volksfront -Leuten zum Teil sehr übel mitgespielt worden.
Man hat ihnen Geld, Schmuck und Koffer abgenommen.

Ser Mg um Madrid
Kämpfe rings um Madrid ^

Washington , 26 . Juli . Staatssekretär Hüll hatte am Sams»
tag ein Ferngespräch mit dem amerikanischen Geschäftsträger
in Marid, der erklärte , er habe noch für etwa zwei Woche»
Lebensmittel für die in der Botschaft untergebrachten ameri»
konischen Staatsangehörigen . Es bestehe jedoch keine Möglichkeit
mehr , die Amerikaner aus Madrid herauszubringeu , da ring»
um die spanische Hauptstadt Kampfhandlungen stattfäude », dt»
die Benutzung der Straßen unmöglich machten.

Lissabon, 26 . Juli . Der nationale Sender Sevilla gab a»
Samstag nachmittag folgenden Bericht über die Lag«

Die aus Salamanca in Richtung Avila vorstotzende Abteilung
besetzte die Höhen von Leon , wo sie marxistische Milizen vertrieb.
Sie strebt der Vereinigung mit den anderen gegen Madrid
vorrückenden Formationen an . Die unter dem Kom¬
mando des Generals Laca stehende Abteilung hat aus Büros
verstoßend Segovia besetzt. Die Abteilung Primo de Rive>
ras rückt von Olbacete in Richtung aus Madrid vor . Sie hat
die Verbindung zwischen Madrid und Valencia unterbrochen.

General Queipo de Llano sprach am Samstag mittag
erneut über den Rundfunksender Sevilla zur allgemeinen Lage.
Er bezeichnet« die durch den Sender Madrid verbreiteten Nach¬
richten , wonach die Vorhut des Generals Mola von den Mar¬
xisten aufgerieben worden sei , als lächerlich . General Mola führe
die Operationen nach einem streng militärisch vorbereiteten Plan,
im Gegensatz zu den demoralisierten kommunistischenHorden , dre
als Volksfronrmiliz bezeichnet würden . Die Marxisten handelten
auch in Spanien durchaus nach ihrem russischen Vorbild.
Sie zerstörten Jahrhunderte alte Kirchen, die der Stolz Spa¬
niens seien, und die von der ganzen zivilisierten Welt bewundert
würden . Der General bestätigte ferner die Nachricht, daß wei»
rere Truppen aus Marokko eingeschifft seien, um gegen Madrid
eingesetzt zu werden.

Wasserzufuhr unterbrochen — Wasservorrat nur «och
für drei Tage

Hendaye , 26 . Juli . (Vom Sonderberichterstatter des DRBZ
Die Truppen des Generals Mola haben im Lause des Sams¬
tags sämtliche Pä ^ se der rund 80 Kilometer von Madrid
liegenden Gebirgskette Euadarrama und Somo Sierra besetzt.
Die Vorhut der Truppen des Generals Franco hat von Süden
her über Alcasar de St . Juan Aranjuez am Samstag nachmittag
erreicht.

Die einzigen beiden nach Madrid führenden Wasserlei¬
tungen sind von den Truppen der Militärerhebung unter¬
brochen worden . Nachdem Madrid in den Reservetanks nur
noch für drei Tage Waßervorrat besitzt, ist auch bei strengster
Rationierung ein längeres Durchhalten der Millionenstadt als
sechs Tage kaum denkbar . Auch San Sebastian soll durch
die Aufstnädischen in kurzer Zeit von der Waßerzufuhr ab¬
gesperrt werden.

Der regierungstreue Chef der spanischen Militärfliegerei,
Munez de Prado , wurde von freiwilligen Faschisten gefangen
genommen und befindet sich im Gewahrsam der nationalen
Militärerhebung.

Lage der Linksregierung sehr kritisch
Paris , 28. Juli , lieber die Lage in Spanien laufen in Paris

immer noch die widersprechendsten Meldungen ein . Der „Figaro"
glaubt melden zu können, daß die Lage der spanischen Links¬
regierung sehr kritisch sei und es trotz der strengsten Rationali¬
sierung nur noch für einen Tag Lebensmittel gebe.
Die Einkreisung und Belagerung der spanische«
Hauptstadt durch die „Weißen" habe begonnen . Nach den
sehr seltenen Nachrichten, die aus der Stadt selbst herausgelan¬
gen, herrsche dort ein unbeschreibliches Durcheinander . Wasser¬
mangel mache sich fühlbar . Es gebe kein Benzin mehr.
Ein Ausschuß der „nationalen Verteidigung " sei in Madrid ge¬bildet worden . Aber man wiße nicht, ob dieser Ausschuß dir
Regierung ablösen oder an ihrer Seite regieren werde.

Auch aus Barcelona will der „Figaro " wißen , daß dort
Unruhen und Unordnung herrschen. Der Präsident der katala¬
nischen Eeaeralidad Companys soll mit einem dreimotorigen
Flugzeug geflohen sein. Die Stadt sei außerdem von de» Na¬
tionalisten bombardiert worden . Aber gemäß dem Plan des
Eeneralstabes der Militärerhebung komme Barcelona als letzte
Stadt daran , wenn Madrid eingenommen sei.
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Nationale Regierung in Burgos
Hendayr , 25 . Juli . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Die Radiostation Castilla in Burgos teilte um Mitternacht durch
Rundfunk mit , daß sich in Burgos eine nationale Regierung
gebildet habe unter dem Vorsitz des Generals Canabellas;
auherdem sei in diesem Kabinett General Mola vertreten.
Diese Regierung habe sofort alle Provinz - und Gemeindeverwal¬
tungen abgesetzt rn den acht Zehnteln des gesamten
spanischen Gebietes, in dem die Militärgruppe angeblich
die Macht ausübe . Neue Verwaltungen seien eingesetzt worden.

Wie der Sender in Burgos weiter mitteilt , sei der Faschisten¬
führer Primo de Rivera, der sich im Gefängnis von Ali¬
cante als Strafgefangener befand , geflüchtet und habe bei Alba-
cete eine motorisierte Freiwilligenformation der Faschisten auf-
gestellt, die bereits 50 Kilometer vor Madrid stehen soll.

In Saragossa seien am Freitag nachmittag auf dem Wege
nach Madrid , von Navarra kommend, 6000 Mann freiwillige
Larlisten -Formationen (monarchistisch eingestellt) eingetroffen,
wc sie von der Bevölkerung mit stürmischem Jubel empfangen
wurden.

Hapag - Gebäude in Malaga in Brand gesteckt
Paris , 25. Juli . Der Sonderberichterstatter des „Matin " in

Casablanca gibt seinem Blatt eine Meldung von den kommu¬
nistischen Ausschreitungen in Malaga. Im Kraftwagen mit
roten Fahnen durchfuhren Banden der kommunistischen Jugend
die Straßen von Malaga , plünderten und brandschatz-

n, wo sie nur konnten . Unter anderem hat eine Schar junger
Burschen und schwerbewaffneter junger Mädchen der kommunisti¬
schen Jugend das Gebäude der Hamburg -Amerika -Linie gestürmt,
die Büros geplündert und schließlich die Möbelstücke zusammen¬
getragen und das Haus angezündet . (Eine Bestätigung dieser
Meldung war noch nicht zu erlangen . Die Schriftleitung .)

Eingreifen der französischen Kommunisten in Spanien
Paris , 25. Juli . Das „Echo de Paris " berichtet, daß die fran¬

zösische Kommunistische Partei den Besuch zweier spanischer Kom¬
munisten namens Juan Robertico und Fernandez Pena erhalten
habe , die die Aufstellung eines kommunistischen
Freiwilligen - Vatäillons in Frankreich vor¬
geschlagen hätten , das aus dem spanischen Schlachtfeld die kom¬
munistische Solidarität bezeugen solle . Das politische Büro der
Partei habe diese Bitte der spanischen Abgesandten günstig be¬
antwortet . Das Blatt weist darauf hin , daß derartige «Eingriffe
Frankreichs zu schweren außenpolitischen Verwicklungen führen
können. Nach weiteren Angaben habe das Polit -Büro beschlossen,
eine „Sturmabteilung " aus den eifrigsten Parteiangehörigen zu-
sämmenzustellen. Die technische und finanzielle Seite dieses Un¬
ternehmens sei der Internationalen Roten Hilfe anvertraut wor¬
den. Die Zusammenstellung des roten Bataillons werde , wie
das Blatt werter berichtet , in der Nähe der Grenze erfolgen,
die dann überraschend durch die bereits bewaffnete Abteilung
überschritten werden solle . Die Waffen selbst würden aus einem
der geheimen Waffenlager geliefert werden , die die Kommu¬
nistische Partei in der Gegend von Bordeaux angelegt habe.

Pariser Geschäftsträger sagt sich von der Madrider
Regierung los

Paris , 25. Juli . Wie am Freitag abend aus unterrichteten
Kreisen in Paris verlautete , soll der spanische Geschäftsträger
Castilio in Paris am Freitag nachmittag seinen Rücktritt erklärt
haben mit folgender Begründung : „Wenn ich meinen Posten ver¬
lasse, so tue ich dies , weil mein Gewissen es mir verbietet , an
einer Waffenlieferung teilzu nehmen, die dazu be¬
stimmt ist , meine armen Landsleute zu töten .

"

kvv Ausländer von San Sebastian abtransportiert
Hendaye , 25 . Juli . (Vom Sonderberichterstattder des DNB .)

Am Samstag um 2 Uhr früh konnten wir die erste Verbindung
mit den von einem französischen Kriegsschiff nach St . Jean -ds-
Luz gebrachten Personen aufnehmen . Nach Aussagen dieser
Leute^ die am Freitag um 17 .30 Uhr San Sebastian verlassen
haben , befand sich um diese Zeit die Stadt noch im Besitz Ser
Volksfrontler . Aber bereits 5 Kilometer außerhalb San Seba¬
stians seien nationalistische Truppen bemerkt worden . Die Ver¬
luste während der Kämpfe der letzten fünf Tage sollen in San
Sebastian etwa 3 0 0 Tote betragen haben , darunter soll sich die
Frau eines ausländischen Konsuls befinden , die am Fenster er¬
schossen worden sei . Insgesamt sind rund 600 Ausländer
am Freitag nachmittag von San Sebastian abtransportiert wor¬
den , davon 367 durch ein französisches Kriegsschiff und 220 durch
ein englisches. Die Botschaften, darunter auch die deutsche , sind
nach Feststellungen der Ausländer wohlbehalten.

Die Rundfunkstation Navarra hat offiziell mitgeteilt , daß San
Sebastian von der Militärgruppe besetzt wor¬
den sei. Die Truppen sollen von der Bevölkerung mit stür¬
mischem Jubel begrüßt worden sein.

Feige kommunistische Bluttat an deutscher Familie in Spanien
Ein Kind erschossen

Berlin, 28 . Juli . Wie der deutsche Konsul in Santander
Aber den Kapitän eines englischen Dampfers durch Funkspruch
mitteilt , wurde in Reinosa bei einem Ueberfall durch kom¬
munistische Banditen der deutsche Staatsangehörige Jmmhof
schwer verletzt. Seine siebenjährige Tochter Johanna
wurde getötet. Jmhof wurde mit schweren Schrotschuß¬
verletzungen in das Krankenhaus Valdevilla eingeliefert.

Die Familie Jmhof ist seit vielen Jahren im Bezirk San¬
tander ansäßig . Jmhof und seine Angehörigen haben sich nie¬
mals politisch betätigt . Der feige Ueberfall hat überall die
grüßte Empörung hervorgerufen.

Angebot eines Ministerpostens am die Militärgruppe
Paris, 26. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Lissabon

soll der ehemalige spanische Ministerpräsident Martine ; Barrio
dem Befehlshaber der Militärgruppe in Navarra , General
Mola , im Namen des Präsidenten Azana telefonisch den Posten
des Kriegsministers in einem von Azana zu bildenden Mini¬
sterium der rechten Mitte angeboten haben.

General Mola habe abgelehnt mit der Begründung , es sei
im Augenblick nicht die Rede davon, in Spanien Links - oder
Rechtsregierungen zu bilden ; die Militärdiktatur sei ausgeru¬
fen , und der Kampf werde bis zum Triumph der Militärgruppe
fortgesetzt werden.

S« SlnmMkftzug tks dtiMkii Volkes
Meillonmß für Freizeit «ob Erholung

Hamburg , 26 . Juli . Der Weltkongreß fürFrei-
zeitundErholung erreichte Sonntag mit dem großen
Olympiafestzug seinen Höhepunkt. Der Zustrom
von Kästen aus allen Teilen des Auslandes und aus dem
Reich hatte sich außerordentlich verstärkt . Der große
Straßenzug , durch die der Festzug seinen Weg nahm , war
seit den frühesten Morgenstunden von Hunderttausenden
erfüllt.

Pünktlich 10 .13 Uhr lief auf dem Hamburger Haupt¬
bahnhof der Diplomatensonderzug aus Berlin ein . Die
Vertreter der ausländischen Regierungen begaben sich in
Sonderzügen sogleich zum Rathaus , um auf der Ehren¬
tribüne dem Festzug beizuwohnen.

Auf der Haupttribüne hatten inzwischen das Präsidium
des Kongreffes, die Führer der zahlreichen ausländischen
Abordnungen , die Leiter des deutschen Organisationsaus¬
schusses und der gesamten NSE . „Kraft durch Freude " Platz
genommen.

Von stürmischen Kundgebungen begrüßt , traf Dr . Ley
inVegleitung des Präsidenten des Intern . Veratungsaus-
schusses , Kirby , ein . Beide schritten Ehrenabteilungen der
HI . und des BdM . ab.

Um 11 Uhr wird dem Reichsleiter der Festzug ge¬
meldet . Das Trompeterkorps des Feldartillerie -Regts . 56
in historischen Uniformen , gefolgt vom Spielmanns - und
Musikzug des Arbeitsdienstes Kiel zieht vorüber . Es folg¬
ten die ausländischen Volkstum - und Trachtengruppen aus
allen Teilen der Welt.

Nach den Ausländern kamen deutsche Landschaft, deut¬
scher Raum , deutsche Geschichte und deutsches Wesen an die
Reihe . Tosender Jubel begleitete jeden der 200 prächtig
und stilecht geschmückten Wagen . Hamburg eröffnete den
Reigen . Ostpreußen folgte . Es kamen nun Pommern,
Mecklenburg - Lübeck, Schleswig - Holstein , Ofthannover,
Weser-Ems und Westfalen . Landsknechte, Soldaten aus
allen Zeitabschnitten der deutschen Geschichte tauchten auf.

Bei den Festwagen des Gaues Köln—Aachen marschie¬
ren 50 rote Funken . Winzer in ihren farbenfreudigen
Trachten begleiten die Darstellungen von Koblenz—Trier
und des Saar -Pfalz -Gaues.

Plötzlich erklang das Saarlied , von einer starken Berg¬
mannskapelle des Saarlandes gespielt und von der Menge
begeistert mitgesungen . Hessen-Nassau , Kurhessen und
Baden , letztere allein mit 16 Wagen , schlossen sich an . Das
erste Fahrrad der Welt , die Erfindung eines Badensers,
erweckte Begeisterung . Württemberg zeigte die
großen Erfindungen seiner Söhne , den Zeppelin und
den Daimler - Wagen. Der Gau München -Oberbayern
war besonders stark vertreten . Die bayerische Ostmark,
Franken , Mainfranken mit Gruppen aus dem großen
Bauernkrieg , Thüringen mit der Sonneberger Spielzeug¬

schau, Sachsen mit der Leipziger Messe , mit Meissener Por¬
zellan und den Spitzen Plauens zogen vorbei , Schlesien, der
Gau Kurmark , Trachtengruppen aus dem Harz , sowie Gau
Groß -Berlin.

Stunden gewaltigen und ungeahnten Lebens waren
vergangen , als Werkscharen in blauem Rock den Abschluß
des Festzuges bildeten.

Kirby erklärt : Der Nationalsozialismus dient der
Verständigung unter den Völkern

Der Verlauf des Hamburger Kongresses und der Jestzug
haben einen außerordentlichen Eindruck auf die hier ver¬
sammelten Vertreter aller Länder gemacht . Mister Kirby
erklärte u . a . , er sei überzeugt , daß der Nationalsozialis¬
mus nichts anderes bedeute als Liebe zum eigenen Volk
und daß er nicht ein Hindernis sondern eine Möglichkeit der
Verständigung unter den Völkern bedeute. Die Stärke
eines Volkes hänge heute nicht mehr von der Größe des
Landes , nicht allein von der Stärke seiner Armee und von
seiner wirtschaftlichen Macht ab , sondern in erster Linie von
der Weisheit , die ihm innewohne , von dem guten Willen,
der dem Herzen entspringe , von der Kraft , die in dem Kör¬
per des Einzelnen stecke, und von der Freude , die aus der
Seele komme.

Die Eindrücke, die er bei dem gewaltigen Festzuge heute
morgen gewonnen habe , bestätigten die Richtigkeit der Be¬
schlüsse von Los Angeles . Es sei für alle Ausländer ein
Anschauungsunterricht gewesen, wie er nicht besser hätte
sein können. Man habe nur fröhliche Gesichter, lachende,
zufriedene und glückliche Menschen gesehen . Man habe
gesehen, wie hier in Deutschland alle Schaffenden sich gegen¬
seitig helfen . Man habe einen Beweis bekommen für die
Kraft , die auf der richtigen Anwendung der Freizeit kommt.
Dr . Ley habe mit seiner Organisation „Kraft durch Freude"
die richtigen Bahnen gezeigt . Es werde nicht vom oben
befohlen , die Freude komme spontan aus den Massen her¬
aus . Ueberall , bei den Industriearbeitern sowohl wie beim
Landvolk , habe er das gleiche gesehen , daß nämlich die
Menschen glücklich, stark und zufrieden seien . Die ganze
Welt sei Deutschland Dank schuldig für die Durchführung
dieses Kongresses und er wünsche , daß die Mitglieder des
deutschen Organisationsausschusses von dem internationalen
Veratungskomitee zur ständigen Mitarbeit gewonnen
würden.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley bat Mister Kirby,
auch in Zukunft Deutschland seine Freundschaft zu erhal¬
ten . Er selbst habe Gelegenheit gehabt festzustellen , daß
die in Hamburg weilenden Ausländer in der Erkenntnis
einig seien, daß Deutschland ehrlich und wahr¬
haft der Welt helfen wolle.

v. PapenWMBotschafter ernmmt
Berlin , 26 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat aus

Anlaß des Abschlusses des deutsch - österreichischen Abkommens vom
11 . Juli den mit der Leitung der Gesandtschaft in Wien beauf¬
tragten Gesandten , Herrn v . Papen , zum außerordent¬
lichen und bevollmächtigten Botschafter in be¬
sonderer Mission ernannt und ihm folgendes Handschreiben über¬
mittelt:

Sehr verehrter Herr v . Papen ! Nach dem Abschluß des
deutsch - österreichischen Uebereinkommens möchte ich Ihnen auf¬
richtig danken für Ihre fast zweijährige Arbeit zur Erreichung
dieses von uns allen angestrebten Zieles . In Würdigung dieser
Ihrer Tätigkeit habe ich Sie zum Botschafter in besonderer Mis¬
sion in Wien ernannt . Die hierfür ausgefertigte Urkunde geht
Ihnen in der Anlage zu . Mit den besten Wünschen für Ihre
weitere erfolgreiche Arbeit bin ich Ihr Adolf Hitler.

Die deutsche diplomatische Vertretung in Wien behält auch
weiterhin den Rang einer Gesandtschaft.

*

Wen sendet WrWaWuvterhündler
Berlin , 25. Juli . Die„DAZ" meldet : Der österreichische Mini¬

sterrat hat beschlossen, die wirtschaftlichen Besprechungen mit
der Reichsregierung in Berlin sofort anfzunehmen . Im Auftrag
des Kanzlers reiste der Gesandte Dr . Wildner als Führer einer
Abordnung am Samstag nach Berlin . Auch in der deutschen
Handelskammer in Wien haben am Freitag eingehende Bespre¬
chungen über die wirtschaftlichen Fragen stattgcfunden . Gegen¬
stand der ersten Beratungen sind Verkehrsfragen , die
1000 - Mark - Sperre sowie der Zahlungsmittel¬
verkehr und wirtschaftliche Austausch fragen.
Den ersten Verhandlungen wird ein begrenzres Sofort -Pro-
gramm unterlegt . Erst an einem späteren Zeitpunkt wird ein
weiterreichendes wirtschaftliches Verhandlungsprogramm auf
weitere Sicht zur Erörterung kommen.

ReWkanzler a. s. Sr. S. Michaelis t
Der ehemalige Reichskanzler Dr . D . Michaelis ist

im 79 . Lebensjehre gestorben.
Der Tod von Dr . Michaelis weckt die Erinnerung an je¬

nes unglückliche Wort , das er kurz nach seiner Berufung
auf den Reichskanzlerposten im Reichstage sprach und mit
dem er in die Geschichte des Weltkrieges eingegangen ist.
Die Reichstagsmehrheit hatte in völliger Verkennung der
psychologischen Wirkungen eines solchen Beschlusses eine
Friedensresolution angenommen , die nach innen defaiti-
stisch, nach außen , auf die Feinde Deutschlands, geradezu
ermutigend wirken mußte . Michaelis , der am 14 . Juli 1917
vom Kaiser als Nachfolger Bethmann Hollwegs zum Reichs¬
kanzler ernannt worden war , sollte die Stellung der Regie¬
rung dazu präzisieren . Er fühlte wohl, wie unmöglich in
einem Augenblick , in dem die Fronten des Krieges sich im
schwersten Kampfe gegenüberitanden . diese weichliche, mit

dem unbedingten Willen zum Siege nicht vei klägliche Frie¬
densresolution war . Aber der schwierigen Situation , in der
ein deutscher Reichskanzler sich zwischen den ihm gestellten
politischen Aufgaben aui der einen Seite uno dem gewaltig
angeschwollenen Machtücwußtsein der Reichstagsmehrheit
auf der anderen befand , war er nicht gewachsen . Und so fiel
aus seinem Munds das hilflose Wort , er stimme der Frie¬
densresolution zu, „so wie ich sie auffasse"

Michaelis repräsentiert den besten Typ des preußische»
Beamten . Seine Laufbahn hat ihm bis zu seiner Berufung
in das Reichskanzleramt ausschließlich in der inneren Ver¬
waltung gesehen . Er wurde 1909 Unterstaatssekretär im
Preußischen Finanzministerium , übernahm 1915 die Lei¬
tung der Reichsgetreidestelle und im Februar 1917 das ver¬
antwortliche Amt des preußischen Staatskommissars für
Volksernährung . . Aus ihm heraus stellte ihn der Ruf des
Kaisers an die Spitze der Regierung , einen Platz, der mit¬
ten im Weltkriege keinen Verwaltungsbeamten , sondern
einen ganzen Staatsmann verlangte . Es war die Tragik
Michaelis '

, daß er in seinem preußischen Pflichtbewußtsein
nicht den Mut fand , die Uebernahme dieses Amtes , dem er
seiner ganzen Natur und seines Lebensganges nach niA
gewachsen war , auszuschlagen. Seine Reichskanzlerschaft
war nur von kurzer Dauer . Bereits am 1 . November 1917
wurde er durch den Grafen Hertling ersetzt. Vom März 1918
bis April 1919 war er Oberpräsident von Pommern und
hat dann in völliger Zurückgezogenheit im Ruhestand gelebt.

Die Persönlichkeit von Michaelis erfordert trotz des poli¬
tischen Mißgeschicks, das weniger ihm als dem Kaiser zur
Last zu schreiben ist, höchste Achtung. Er war eine durchaus
innerliche, religiös gestimmte Natur und hat in der pro¬
testantischen Gsmeinschaftsbewegung, im Christlichen Ver¬
ein junger Männer und in der Deutschen Christlichen Stu¬
dentenvereinigung eine segensreiche führende Rolle gespielt.

SeaWe Seimibttlbaft ln AM Abeba
Nom , 26 . Juli . Der italienische Außenminister Graf C i an«

hat nach einer Mitteilung der Agentur Stefani den deutschen
Botschafter v . Hasset! empfangen , der ihm den von der Reichs¬
regierung gefaßten Beschluß mitgeteilt hat, die deutsche Ge¬

sandtschaft in Addis Abeba aufzuheben und sie durch ein Gene¬
ralkonsulat zu ersetzen. Graf Eiano hat , wie die Stefani -Mel-
dung hinzufügt , von dieser Mitteilung mit Genugtuung Kennt¬
nis genommen und hat Botschafter v . Hassell für die Mitteilung
gedankt.

Die Nachricht wird in Italien aufs lebhafteste begrüßt-
Sämtliche römischen Abendblätter kommentieren die entspre¬
chende Meldung unter riesigen Schlagzeilen . Nach dem „Gior-
nale d 'Jtalia " bedeutet der Beschluß zugleich einen Akt der

Freundschaft gegenüber Italien und für Europa ein Ver¬

spiel einsichtiger Politik. Deutschland bestätige mit

seinem Beschluß die aufrichtige Herzlichkeit seiner Bezehungen
mit Italien und seine realistische, auf Klarheit bedachte Polrtrk,
die zu den Gepflogenheiten des neuen Reiches gehöre.
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Irr olympisch» Mckellaus
Sofia wurde passiert -

Sofia , 26. Juli . Das Eintreffen der Olympischen Flamme in
der bulgarischen Hauptstadt , das programmäßig erfolgte , gestal¬
tete sich M einer überaus eindrucksvollen Feier . Die Feierlichkeit
fandauf dem großen Platz vor der hauptstädtischen Kathedrale
Alexander Newskr statt , wo sich mehr als 50 000 Menschen dräng¬
ten. Zum Empfang hatten sich u . a . Ministerpräsident Küstsi-
wanosf und zahlreiche Mitglieder seines Kabinetts , der Ober¬
bürgermeister von Sofia , Jwanoff , der deutsche Gesandte Rii-
« lin mit Mitgliedern der Gesandtschaft und viele hier ansässige
deutscheVolksgenossen eingefunden.

Beim Eintreffen des Läufers vor der Sobrauje übernahm
Oberbürgermeister Jwanoff die Fackel und trug sie
unterJubel zum Altar . Der Bürgermeister bat den bulgarischen
Läufer , mit der nach Berlin eilenden Fackel den Nachbarvölkern
und besonders dem befreundten deutschen Volke die herzlichen
Grüße Bulgariens zu übermitteln Anschließend richtete der Prä¬
sidentdes bulgarischen Olympischen Komitees , General Lasaroff,
mahnende Worte an die Sportjugend Bulgariens . Er schloß seine
Ansprachemit dem begeistert aufgenommenen Wunsch auf eine
Weitereglückliche Entwicklung der befreundeten deutschen Nation.
Len er in die deutsch gesprochenen Worte „Deutschland, Deutsch¬
landüber alles " ausklingen ließ.

Fackelübergabe an der bulgarisch -jugoslawischen Grenze
Zaribrod (bulgarisch- jugoslawische Grenze) , 26. Juli . Nicht

weniger stimmungsvoll als die nächtliche Fackelübergabe an der
griechisch-bulgarischen Grenze war auch die um Mitternacht zum
Sonntag an der bulgarisch - jugoslawischen Grenze. Nach einem
LZstiindigen Lauf durch Bulgarien und einer letzten
Weihestunde an der Grenzstation Dragoman durcheilte die Fackel
«ine 10 Kilometer lange , wilde Gebirgsschlucht bis an den jugo¬
slawischen Grenzposten Gradina . Pünktlich um 1 Uhr stürmte
der letzte bulgarische Fackelläufer , ein junger Hauptmann , unter
begeisterten Hurra - und Juvio -Rufen heran und über gab die
Olympische Flamme nach Unterzeichnung des Uebernahmeproto-
kolls und einer kurzen Feier , bei der sehr herzlich gehaltene An¬
sprachen ausgetauscht wurden , dem ersten jugoslawischen Läufer,
einem jungen Arzt , der mit dem Feuer schnell in der Dunkelheit
verschwand und es in das Innere Jugoslawiens trug.

*

WohnfiStten fiir 2500 Turner und Turnerinnen
Berlin , 26. Juli . In militärisch feierlicher Form wurden am

Samstag in Gegenwart von Generalleutnant Schaumburg und
zahlreichen Ehrengästen durch den Kommandanten des Truppen¬
übungsplatzes Döberitz, Oberstleutnant Recke, die Olympia -Lager
Döberitz und Elsgrund au den Präsidenten des Organi¬
sationskomitees Dr . Lewald übergeben . Das Lager Döberitz wird
750 Turner aus Schweden, 630 aus Deutschland, 24 aus Däne¬
mark und 8 aus China beherbergen , während das Lager Els-
grund 750 Turnerinnen aus Schweden, 206 ans Finnland und 21
« ts Dänemark anfnehmen wird.

Neich-aMvbalm Bremen—Harburg
dem Verkehr übergeben

Bremen , 26 . Juli . Am Samstagnachmittag wurde bei dem
kleinen Ort Oyten bei Bremen durch den Generalinspektor für
das deutsche Stratzenwesen , Dr . Todt ,

'die etwa 44 Kilometer
lange Reststrecke von Oyten bis Dibbersen der Reichsautobahn
Bremen —Harburg feierlich cingeweiht . Damit ist die 70,8
Kilometer lange Teilstrecke Harburg - ^Bremen , die die drei
Gaue Osthannover , Hamburg und Weser-Ems dem gewaltigen
Netz der Reichsautobahnstraßen anschließt, vollendet . Vom
21 . März 1934 bis zum 25 . Juli d . I . haben 3200 Arbeiter die
Betriebsstrecke Dibbersen ^ Oyten fertiggestellt.

Ansprachen hielten Reichsbahnoberrat Scheunemann und
Eencralinspektor Dr . Todt.

«Irr «ommunttmus - eineMit-
Verschwörung !"

Ein Aufruf Hearfts
Reuyork, 25. Juli . William Hearst veröffentlicht heute in

'seinen sämtlichen Blättern in größter Aufmachung auf der ersten
Seite einen Aufruf an seine nach Millionen zählende Leser¬
ischast Unter der lleberschrift „Der Kommunismus — eine Welt¬
verschwörung" beschäftigt er sich mit den Vorgängen in Spanien,
von denen er schreibt, daß sie allen Amerikaner « endlich die
Bugen öffnen müßten über die wahren Absichten Sowjetrußlands,
die darauf hinausliefen , die Regierungen aller Länder zu stürzen.

Frankreichs Unterstützung der spanischen Kommunisten und
das „unverfrorene Geständnis " des französischen Luftfahrtmini-
fters Cot vor der Kammer , er habe die Konstrukttonsgeheimniste
des neuen Fliegerabwehrgeschützes an Sowjetrußland ausgehäa-
digt, beweise, so heißt es in dem Aufruf Hearfts weiter, die Bil¬
dung einer neuen kommunistischen Entente zwischen Sowjetruß¬
land, Frankreich und Spanien . Als nächste Opfer des Kommu¬
nismus seien England und Amreika ausersehen.

Xleiiw Nachricht»« aus aller Well
Truppenparadein Addis Abeba . Aus Anlatz der Ankunft

einer neuen Truppeukolonneaus Desfie nahm der Vizekönig
Marschall Eraziani am Freitag eine Truppenparade ab.
Hinter den Truppen defilierte Ras Hailu mit allen in
Addis Abeba weilenden Häuptlingen vor vielen tausend
Eingeborenen, die ihrer Ergebenheit gegenüber Italien
Ausdruck gaben.

Noch immer Straßcnbahuerstreik in Nancy. Die Stadt
Raucy ist immer noch ohne Stratzenbahnverkehr , da die
Schlichtungsverhandlungen über die Arbeitswiederauf-«ahme der Stratzenbahnaugestelkten bisher zu keinem Er¬
gebnis geführt haben.

Autounsall des Stabschefs Lutze . Am Freitag nachmittag'erlitt Stabschef Lutze auf der Fahrt zum Nürburgring zwi¬
lchen Berlin und Magdeburg bei Eenthin einen Autounfall,
der durch grobe Unvorsichtigkeit eines vollbeladenen Ernte¬
wagens verursacht wurde. Die erlittene« Verletzungen sind
leichterer Natur , so datz Stabschef Lutze «ach Anlegen eines
Notverbandes sich ins Hotel begebe« konnte und am Sams¬
tag nach Berlin zurückkebrte.

Grilkkalvrmmmlung der Laut». Brzuvk' und Absatzgenejjrnschalt e. G. m. d. H.
Allknstels, Nagold und Umgebung

Am Samstagnachmittag fand die 13 . Generalver¬
sammlung der Landw . Bezugs - und Absatz¬
genossenschaft im Gasthof zur „Traube " hier statt.

Sparkassendirektor Walz als Vorsitzender des Aussichtsrats
erüffnete die Versammlung und gab seiner Freude über den
außerordentlich starken Besuch Ausdruck. !

Der Vorsitzende des Vorstands , Bürgermeister Gauß- Hoch¬
dorf , erstattete hierauf den Geschäftsbericht, dem wir folgendes
entnehmen : Verkauft wurden insgesamt 33 444 Zentner im
Wert von 207 973 .33 RM und zwar in Futtermitteln , Getreide,
Mehl , Zucker und Salz . Mengenmäßig 2096 Zentner mehr und.
wertmäßig 6936 .25 RM . weniger als im Vorjahr.

In Düngemitteln . Säatfrucht , Sämereien usw . wurden 18 746
Ztr . umgefetzt nn Wert vvn 82 515 .08 RM ., mengenmäßig 1010
Ztr . mehr , wertmäßig 4030 .17 RM . mehr gegenüber dem Vorj.
Der Gesamtverkauf in Waren gegenüber dem Jahr 1934 betrug,
demnach mengenmäßig 3088 Zentner mehr , wertmäßig 2900 .08 °

,
Reichsmark weniger . ,

Der Kassenbericht, den Geschäftsführer Schneider
erstattete , gab Einblick in den guten finanziellen Stand der
Genossenschaft . Die Bilanz mit der Gewinn - und Verlustrcch-
nung wurde bereits im Inseratenteil unserer Zeitung am Sams - ;
tag veröffentlicht.

Dann gab Direktor Walz Bericht über die stattgefundenen
Revisionen , die zu Beanstandungen keinen Anlaß gaben . Auf
Vorschlag von Vorstand und Anssichtsrat wird der Reingewinn
in Höhe von 2661 .74 RM . wie folgt verteilt : 5 Proz . Dividende,
auf den Geschäftsanteil 1000 .- - RM . werden dem Reservefonds
zugeschrieben und der Rest als Betriebsrücklage verbucht . Die
beantragte Entlastung von Vorstand und Aussichtsrat wurde
hierauf ohne Debatte gntgeheißen . >

Die Neuwahlen für die satzungsgemäß ausscheidenden
Vorstands - und Aussichtsratsmitglieder brachten keine Verände¬
rung und wurde die Wiederwahl einzeln vorgenommen.

Ein weiterer Antrag von Vorstand und Aufsichtsrat auf eine
Aenderung des Statuts in 8 47 , Abs . 2 , wurde ebenfalls gut¬
geheißen . Die alte Fassung des tz 47 , Abs. 2 , lautete : „Im
Falle der Liquidation werden die Ueberschiisse , welche sich über
den Gesamtbetrag der Guthaben hinaus ergeben , an die Mit¬
glieder nach der Zahl des von ihnen erworbenen Geschäftsanteils
verteilt .

" Die neue Fassung heißt : „Im Falle der Liquidation
werden die Ueberschiisse , welche sich über den Gesamtbetrag der'
Geschäftsguthaben hinaus ergeben , nach der Höhe dieser Ee-
schastsguthaben , nicht nach der Zahl , der von den Mitgliedern
erworbenen Geschäftsanteile verteilt , hiebei bleiben die am
1 . Juli des vergangenen Kalenderjahres getätigten Einzahlun¬
gen auf das Eeschäftsguthaben außer Betracht .

" Absatz 3 wird
auf Vorschlag aus der Generalversammlung sinngemäß abge¬
ändert.

Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete aber die
Genehmigung des Kaufvertrags mit der
„Wüw a"

(Württ . Warenzentrale , früher Kaufstelle Landw.
Genossenschaften) . Schon bei der vorjährigen Generalversamm¬
lung stand , wie Direktor Walz mitteilte , dieser Punkt auf der
Tagesordnung , allerdings nur als Pachtvertrag und wurde mit
Mehrheit abgelehnt . Inzwischen seien wohl die meisten selbstän¬
digen Genossenschaften in die „Wüwa " übergegangen . Wenn

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . Juli 1936.

Schwimmfest und Abturnen der Turngemeinde Alten¬
steig. Man mutz eben Glück haben mit dem Wetter , dann
ist gleich alles in schönster Ordnung . Und Glück hatte die
Turngemeinde mit dem Wetter ; denn am Samstag sah es
gerade aus , als ob das Schwimmfest buchstäblich ins Wasser
fallen sollte. Also, der Sonntag zeigte ein anderes Gesicht
und schön warm lachte die Sonne , als das Häuflein der
Turner am Mittag zum Stausee hinauszog . Da entwickelte
sich gleich ein munteres Treiben und die Altensteiger fanden
sich in schöner Zahl ein , trotz der vielen anderen Veranstal¬
tungen ringsum . Für unsere Schwimmer war ' s ja wohl
ein wenig frisch, aber trotzdem meldeten sich eine Anzahl
zum Start . Im 100 Meter Brustschwimmen der Turner
holte sich die beste Zeit Erwin Hentzler , im 50 Meter Brust¬
schwimmen der Jugendturner erreichte Hans Müller die
beste Zeit . Ein besonderes Lob verdienen die beiden unent¬
wegten „Wasserratten " Erwin Hentzler und Hans Schnierle,
die mit ihrer lustigen Paddelfahrt und der schönen Ret¬
tungsaktion den Zuschauern viel Freude bereiteten . Nach
dem Schwimmen begann der turnerische Teil , bei dem sich
auch die Simmersfelder Turnfreunde beteiligten , die sich
erfreulicherweise in schöner Zahl eingefunden hatten und
denen besonderer Dank gesagt sein soll . Gemeinsame Frei¬
übungen aller Turner standen am Anfang , dann zeigte
Simmersfeld seine Musterriege im Hammerschwingen , die
dann abgelöst wurde von den Altensteigern , die mit ihrer
Musterriege antraten und Sprünge am langen Pferde
vorführten . Oberturnwart Seeger war unermüdlich und
führte immer wieder die Turner an die Geräte , fei 's ans
Reck, sei ' s an die Barren und so ergaben die Vorführungen
ein deutliches Bild der Arbeit im Verein . Ernst Pohl
führte Spiele und Staffeln mit dem Medizinball vor und
N . Bitsch trat mit den Allerjüngsten , den Mädchen an , die
auch zeigen durften , was sie gelernt haben . Ein lustiges
Fuchsprellen und ein Knüppelspiel , bei dem die Turner zei¬
gen konnten, datz sie nicht gerade empfindlich sind , schlossen
die Vorführungen . Dann zog man heimwärts , um sich am
Abend zu einem gemütlichen Zusammensein in der „Traube"
zu treffen . Als aber die genaue Nachricht von dem gräß¬
lichen Unfall der SA . -Männer die Turner erreichte, siel
ein dunkler Schatten auf die allgemeine Freude und man
ging still nach Hause.

Die Einengung des schwarzen Kapitalmarktes . Im Zuge
der Maßnahmen , mit denen in verschiedenen Zeitabschnitten die
Zinsen für öffentliche Anleihen . Pfandbriefe und damit auch
für die von den Erundkreditanstalten gewährten Hypotheken
herabgesetzt wurden , sind nunmehr durch das Gesetz über Hypo¬
thekenzinsen vom 2 . Juli 1936 auch die Zinsen für Privathypo-
theken gesenkt worden . Dieses Gesetz betrachtet Zinssätze von
5—6 Prozent als Norm . Die Gläubiger sollen sich zunächst mit
den Schuldnern in Verbindung setzen und wenn eine Einigung
nicht erzielt wird , soll die Hilfe der Gerichte in Anspruch genom¬
men werden . — Durch diese Neuregelung wird den Schuldnern
von Privathypotheken eine wesentliche Erleichterung verschafft,
denn bisher waren für Pxivathypotheken noch häufig Zinsen
von 7 und 8 Prozent ja z. T . noch höher zu zahlen . Ferner

Vorstano und Aufsichtsrat jetzt trctzdem wieder und zwar mit
' einem Kaufvertrag vor oie Generalversammlung trete , so des¬
halb , weil ein Zusammenschluß eben im Zuge der Zeit sich als
Ndtwmüig erweise.

Direktor Walz verlas dann den Entwurf des Kaufvertrags,
wie er von Vorstand und Aussichtsrat mit der „Wüwa " am
11 . Juli 1936 ausgestellt wurde . Als Kaufpreis würden 20600
Reichsmark festgesetzt . Die „Wüwa " übernimmt dabei das
Warenlager der Genossenschaft zum Großhandelspreis zuzüglich
Fracht , Anfuhr , Laoerhalruagslcsten usw . Der Vertrag werde

mach Zustimmung der Generalversammlung am 1 . Januar 1937
in Kraft treten.

Bürgermeister Gauß erklärte , daß die Verhandlungen mit
der „Wüwa " auf Antrag des Ehrenvorsitzenden der Absatzgenos¬
senschaft Kreisbauernsührer Kalmbach nochmals ausgenom¬
men worden seien. Vorstand und Auffichtsrat fühlten sich nur
als Treuhänder der Genossen und wollten deren Interesse wahr¬
nehmen . Im allgemeinen müsse man sagen, daß die große Ge¬
nossenschaft eigentlich leistungsfähiger sein sollte ; aber die Ge¬
nossen hätten zu entscheiden , ob sie verkaufen wollten oder selb¬
ständig bleiben wollten.

> Kreisbauernsührer Kalmbach ermahnte die Genossen, sich
alles gut zu überlegen , ein zweitesmal werde ihnen kein der-

, artiges Angebot von seiten der „Wüwa " gestellt werden . Wenn
er als Mitgründer der Genossenschaft für den Verkauf eintrete
und veranlaßt habe , daß die Verhandlungen wieder ausgenom¬
men würden , so deshalb , weil es etwas sei , was für die Genos¬
senschaft unabänderlich sei . Lehnen die Genossen den Verkauf
ab , so sei jedenfalls eine Vedrängung von zwei Seiten zu er¬
warten . Jetzt sei die Genossenschaft auf dem Höhepunkt , wie
es später werde , lasse sich nicht Voraussagen.

An der Debatte beteiligten sich noch verschiedene Genossen.
Auch Stabsleiter Stützte von der Kreisbauernschaft trat da¬
für ein , daß dem Kaufvertrag zugestimmt werde . Wenn sich die
Genossenschaft nicht zu eiizer großen Dachgesellschaft zusammen¬
schließe bestehe die Gefahr , daß die kleinen Genossenschaften vom
Judentum erdrückt werden . Es sei dann , wenn diese Gefahr
drohe , nicht ausgeschlossen, daß durch Verordnung des Reichs¬
nährstandes der Zusammenschluß erzwungen werde.

Nach weiterem „Für und Wider "
, das die verschiedenen Red¬

ner vorbrachten , stellte Direktor Walz den Antrag auf Verkauf
zur Abstimmung . 75 Genossenschafter stimmten dem Verkauf zu,
10 dagegen , etlich enthielten sich der Abstimmung . Auf Grund
dieser Abstimmung wird die Genossenschaft nächstes Jahr zu be¬
stehen aufhören.

Direktor Walz erläuterte dann noch die verschiedenen Ge¬
setzespunkte, die bei der Auflösung zu berücksichtigen sind.

Nach verschiedenen Ausführungen von Kreisbauernsührer
Kalmbach über landwirtschaftliche Tagessragen , wie Ernte¬
helfer , Silobau usw ., schloß Ausstchtsratsvorfitzender Sparkassea-
direktor Walz die Versammlung mit dem Wunsche, daß die
heute gefaßten schwerwiegenden Entschlüsse zum Wähle der Ge¬
nossenschaft und der ganzen Landwirtschaft ausschlagen mögen.

Auf Vorschlag vom Vorsitzenden des Vorstands , Bürgermei¬
ster E a u tz - Hochdorf, wurde den Anwesenden auf Kosten der
Genossenschaft ein Vesper serviert , was die Genossen noch länger
bei regem Gedankenaustausch beieinander hielt . xv.

wird erreicht , daß der Zinsunterschied zwischen den Privathypo¬
theken und denjenigen Hypotheken, die von den organisierten
Realkreditgebern gewährt wurden , bedeutend geringer wird.
Der Anreiz , sich zwecks Erzielung höherer Zinsen dem schwarzen
Kapitalmarkt zuzuwenden , verliert durch die Herabsetzung der
Zinsen für Privathypotheken natürlich erheblich an Bedeutung.
Je höher der Zins , desto höher stellt sich auch Las Risiko; diese
Erfahrung haben viele gemacht, die sich nicht der berufenen Kre¬
ditinstitute bedienten , sondern ihre Ersparnisse selbst ausgeliehen
haben . Wer dagegen seine Ersparnisse Kreditinstituten anver¬
traut , bleibt vor manchem Aerger , vor Sorgen und auch Ver¬
lustgefahren bewahrt . Denn die Kreditinstitute , wie z. V . die
Sparkassen , haben einen ganz anderen Einblick in Fragen des.
Geldverkehrs und des Grundstllckmarktes, wie ihn der Privat¬
mann nun einmal nicht besitzen kann . Das gilt vor allem auch
für die zahlreichen im Grundstücksverkehr zu beachtenden recht¬
lichen Fragen , durch deren ungenügende Kenntnis schon mancher
Volksgenosse, der Geld auf Hypothek ausgeliehen hatte , in eine
unangenehme Lage gekommen ist . Wenn also das Gesetz über
die Zinsen von Privathypotheken gleichzeitig dazu beiträgt , Leu
„schwarzen Kapitalmarkt " zu beschränken und die Ersparnisse
noch stärker zu den berufenen Kreditinstituten fließen zu lasten,
so wird damit eine gesamtwirtschaftlich durchaus erwünschte Ent¬
wicklung gefördert.

Todesfall . Gestern durcheilte die Todesnachricht von
Fräulein Gertrud Krautz unser Städtchen . Erst kürz¬
lich verreiste sie , erkrankte auf ihrer Reise und mutzte in
ein Krankenhaus nach Stuttgart gebracht werden , wo sie
nach schwerem Leiden im Alter von 36 Jahren unerwartet
schnell starb . Fräulein Krautz war ihren Eltern eine tüch¬
tige Stütze im Geschäft und erfreute sich durch ihre Freund¬
lichkeit allgemeiner Beliebtheit . Ihr früher Tod findet die
herzlichste Teilnahme in der hiesigen Gemeinde.

Reichstresfen der Kriegsfreiwilligen 1914 /18. Die Reichs-
kameradschast deutscher Kriegsfreiwilliger 1914/18 , Sitz Düssel¬
dorf , führt vom 29 . bis 30 . August 1936 in Hannover unter
Beteiligung von Partei und Wehrmacht ein Reichstresfen
durch. Die vom Führer und Reichskanzler im vergangenen Jahr
als Weihestätte Deutschen Kriegssreiwilligentums bezeichnete
Grabstätte unseres gefallenen Kameraden Hermann Löns in der
Lüneburger Heide wird bei dieser Gelegenheit der Obhut der
Reichskameradschaft übergeben . Es ergeht an alle ehemaligen
Kriegsfreiwilligen der Aufruf , an diesem Reichstresfen , zu dem
der Führer und seine Getreuesten eingeladen sind , teilzunehmen.
Nähere Mitteilungen über Fahrt , Unterkunft usw. erteilt für
Württemberg der KameraLschaftsführer I . Mayer , Gewerbe¬
lehrer , Heilbronn a . N . , Weinsbergerstr . 97.

Freudenstadt , 25 . Juli . (1 . Kameradschaftslager 1936
auf dem Schlifflopf .) Der Kreis Freudenstadt
bezog am Freitag in diesem Sommer schon das zweite Mal
die Schliffköpfhausräume als Kamerad¬
schaf t s l a g e r , nur nimmt er diesmal nicht alle Politi¬
schen Leiter zusammen, sondern hat sie des sicherlich noch
größeren Erfolges der Schulungsarbeit wegen in drei La¬
ger bezw . Kurse eingeteilt . Das erste dieser Lager ist Frei¬
tagabend von rund 90 Politischen Leitern bezogen worden
und währt bis zum Sonntagnachmittag ; das zweite wird
nächsten Freitag bezogen und währt wieder so lange ; und
das dritte wird dann im September durchgeführt. Diese
Einteilung in drei Lager ermöglicht auch die restlose Unter¬
bringung aller Lagerteilnehmer in die im Schliffiopfhaus
verfügbaren Betten.
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Calw , 35 . Juli . (50 . Geburtstag .) SA . -Sturmbann-
führer Reichmann konnte dieser Tage seinen 50 . Ge¬
burtstag begehen. Die Reiterstandarte 153 und der
Spielmannszug brachten dem verdienten SA . -Führer und
Standortältesten aus diesem Anlatz sin Ständchen.

Conweiler , 21 . Juli . (Der Iltis im Hühnerstall .) Seit
einigen Wochen treibt hier ein Iltis sein Unwesen.
Ganze Hühnerställe wurden schon ausgeplündert und den
Geflügelhaltern empfindlicher Schaden zugefügt . Bisher
fielen demselben über 50 Junghühner zum Opfer.

Stuttgart . 25 . Juli . (ErzieherindreSchulungs-lager . ) Mit einem Appell, dem Kreisleiter Mauer , Ober¬
regierungsrat Dr . Drück als Vertreter des Kultminifte-iums und der Eauamtsleiter des NS .-Lehrerbundes . Huber,beiwohnten , wurden 1200 Erzieher und Erzieherinnen des
Kreises Stuttgart - Stadt im Hofe des Neuen Schlosses indie zehntägien Sommer - Schulungslager entlassen. Die Er¬
zieher werden auf die Lager Blaubeuren , Onstmettingen,
Tailfingen und Urach , die Erzieherinnen auf die LagerIsny . Kapfenburg und Schadenweiler Hof bei Rottenburg,verteilt.

Wolfschlugen OA. Nürtingen , 26. Juli . (Unglücks-fa l l.) Der 59 Jahre alte Landwirt Wilhelm Maier stürztevom Heustock auf den Boden der Scheuer herab , wo er spätervon seinen Angehörigen bewußtlos aufgefunden wurde.Maier starb am Nachmittag.
Urach , 2b. Juli . (Tödlichverunglückt .) Der Mon¬teur Christian Scharpf von hier geriet bei der Umstellungvon Gleichstrom auf Wechselstrom im Greuth auf einem Dachan eine nicht ausgeschaltete Leitung und stürzte ab . Erwar sofort tot.
Srotzengstingev OA . Reutlingen . 26 . Juli . ( Unglücks¬fall) Unweit des Dorfes begegnete dem früheren Ee-

meindepfleger Otto Haas , der mit einem Heuwagen auf demHeimwege begriffen war , ein Motorradfahrer , vor demdas Pferde scheute und den Wagen umwarf . Nachdem deralte Mann noch seine beiden Enkelkinder unter dem Heuhervorgeholt hatte , ereilte ihn der Tod. Vermutlich ist ereinem Herzschlag erlegen.

SchwarzwSlder Tageszeit» ,,

Biberach . 26 . Juli . (I n H a f t g e n o m me n .) Auf An¬
trag der Kreisleitung Biberach wurde am Freitag Rechts¬
anwalt Wax aus Biberach wegen Vergehens gegen das
Heimtückegesetz und wegen gemeiner Beleidigung führender
Persönlichkeiten der Partei durch die Politische Polizei ,n
Haft genommen . Mit ihm wurde ein Mann namens Hand¬
mann aus Nürnberg , der gegenwärtig in Biberach zu Be¬
such weilt , ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Saulgau , 25 . Juli . (Vom Wagen überfahren .)'Der Knecht des Bauern Birkle von Erotztrssen war zumKleeholen gefahren . Beim Aufsteigen ist der Knecht aus¬gerutscht und vor die Räder gefallen . Dem Bedauerns¬werten ging das Rad des Wagens direkt über den Kopf.Mit einem schweren Schädelbruch wurde der Knecht insKrankenhaus nach Saulgau eingeliefert.
Maulbronn , 25 . Juli . (Vom Pferd geschlagen .)Der Landwirt Karl Hotzlin wollte auf dem Felde fein Pferdan den Pflug spannen . Das sonst ruhige Pferd schlugplötzlich aus und traf Hotzlin schwer an den Unterleib , daßer sofort umsank.

Durmersheim bei Karlsruhe , 25 . Juli . (Tödlich ver¬unglückt .) Das 4jährige Söhnchen des MaurermeistersKarl Becker geriet beim Ueberschreiten der Hauptstraße indie Fahrbahn eines Fernlastzuges und wurde überfahren.Das Kind ist im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen» rlegen.
Bruchsal, 25. Juli . (Verkehrsunfall .) Bei demVersuch , einen Personenkraftwagen zu überholen , ist aufder Straße zwischen Ubstadt und Stettfeld ein Motorrad¬fahrer verunglückt. Sein Fahrzeug streifte das Auto undrannte in den Straßengraben . Der Motorradfahrer wurdeschwer verletzt.
Mannheim , 26 . Juli . (Verkehrsunglück .) InIlvesheim ereignete sich am Freitag ein Verkehrsunfall.Ein Lastzug stürzte in der Kurve die Böschung hinab . Da¬bei wurde ' der 37jährige verheiratete Johann Pfisterer vomGewicht des Anhängers und den ihn verschüttenden Sand¬massen zu Tode gedrückt.
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Heute Montagabend 8.30 Uhr ist in Altensteig Führer-Heimabend . Mitzubringen sind die Tätigkeitsberichte und dienoch nicht abgegebenen Anträge auf Zuschüsse . Der Gest.

Mte RmbiMtlm
Eine Viertelmillion Besucher auf der DeutschlandschauBerlin , 26 . Juli . Die Deutschlandschau am Kaiserdammhatte am Wochenende einen Massenbesuch aufzuweisen, wieer selbst auf dem Berliner Messegelände nur selten erlebtwurde . Nicht weniger als 110 000 Besucher haben amSamstag und Sonntag die gewaltige Ausstellung gesehen.Bisher wurden 225 000 Ausstellungbesucher gezählt.

Kommunistenverhaftungen in Warschau
Warschau, 26. Juli . Die Warschauer Polizei verhaftete55 Kommunisten , die einen Warschauer Park zum Betäti¬gungsfeld für ihre rote Agitation ausersehen hattenn . DerPark wird hauptsächlich von der jüdischen Bevölkerung derHauptstadt besucht.

Hafenbrand in Maffaua — Petroleumschiff explodiert?Rom , 27 . Juli . Zu englischen Nachrichten über einen
Hafenbrand in Massaua verlautet von zuständiger italieni¬
scher Seite , daß durch Explosion eines Petroleumschiffes imHasen ein Brand entstanden sei, der sich trotz energischerAbwehr ausbreiten konnte. Die Angaben einer englischen
Nachrichtenagentur über den Schaden seien jedoch über¬trieben.

Gestorben >
Herrenal b: August König , Kaufmann , 50 I . a.Zainen: Friedrich Nothacker, Holzhändler , 72 I . a.

Altevsteig , 26. 3uli 1936.
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Unsere geliebte Tochter , Schwester , blickte und käse

Kevii 'ua gvsiia
ist Keule bischt '/, ! Okr im Alter von 36 wahren nsck schwerer
krsnkkeit rur ewigen kuke eingegsngen.

In liefern Zcdmerr:
Christian XrsuL uncl lftsu ftuise ged . Zcköttle
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.
IllLvLvKI

>§ ssudssugspim
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z»r MMMkllW:
Gelbe Sultaninen '

Säcke zu 50 Pfd.Gelbe Eandia -Auslese
Säcke zu 50 Pfd.

sowie im Anbruch

Vermischung von Heidelbeer
und Träuble
in Flaschen zu 50 u. lOO Liter

1.80, 3 60

Emmach - Zucker
zu vorgeschriebenen Preisen

^Vegen Todesfall bleibt mein Oeschskt sm Alontsg, 27.und Dienstag , 28. ^ul!

gescmvssen
Berkauseschönes, 11 Wochen
trächtiges Erstlings - ,

Mniter-
Schwein

Weber. Monhardt.Am Dienstag , 28 . Juli in Alteufieig Gasthof „Grüner Baum"von 9 - 18 Uhr

kirne UleWvr »Di8otlälldeit8fedIer
entfernt schmerzlos fürimmer Da¬
menbart, Hauterhöhungen , Mut¬
termale, Leberflecken, Linsen , War¬
zen , Pickel, Mitesser, Gefichtsröte,
Kopfschuppen und alle Hautun¬
reinigkeiten . Radikalmittel für
Sommersprossen , TPezialmtt-tel für Haarausfall

Durch 12 Jahre Praxis hat
sich meine Methode anfs beste

bewährt.
Fntzpflege : einfach schnell und
schmerzlos werdenSie sof. » .Ihren
Hühneraugen, Hornhaut usw . be¬
freit. Graue Haare find wegohue Farbe. Prospekt gratis!ki'Sll o . msrsi ». srungspl , w.

Stlberburgstratze 125 — Spezialistin für Kosmetik.

Werbung ist eine Notwendigkeit!

V « am BMW, AI. z«;
ls Vreßholz, Mer- UN- Vo-eirriemen
is Men-, Vucheiwnrkett und Lanorlemeu
ls SoWser Nolier-Nauvlatten
für Decken, Wände und Linoleumunlerlagsböden
IN ÄksNNIÜ zum Ausfüllen der Balkenfache

sowie für Streu - und Dungzwecke

8plslderg.

Vodss-^mrolgs.

Qott dem Allmächtigen dat es gefallen,
unsere liebe lAutter , Zckviegermutterund OroL-
mutler

MSNIV »Miiei»
ged . kubier

nach langem beiden im Alter von 62 lakren
ru sied in die ewige Heimst sbsuruken.

Die trauernden Hinterbliebenen:
OdrlstikmKlevrlem. krauOkristinegeb . kühler
Karl Sudler und kraut bledvjg küdnle
Wildelm Südler
brltr küdler und kftsu , Köln.

^ öeerdigung Dienstag nachmittag ^/,2 Ddr.

sb deute 27 . ^luli bis 8 . ^ uZust

bei ermsüiZten Preisen

LÄr . / /sgo/ck
blerren - und knsbendeideidungshsus
Lcke ösknhot- und LeondardstrsLe.

Sommei » seinus8vei ' llsul Zommerkleiclerstoike . kteicler , Mäntel , Klüsenköcke , Kostüme und Kinäerkleiäer
^ ^ ^ TU Veneuivna oi'msnigten Ppoisvndeinen - lrikotivgscbe, Pnkot-IZemcitiosen für Damen und Kinder , Polo -Zacken . poröse LommerzväsekeLin Posten vlevlv -nnsvensnrügv mit peft) !e , Pin Posten 8ommvl »wlw0n oucft Leibim Alter dis ru 8 ckskren , ru Ausverlrsukspreiseu j sekr billig«viniww «SNVI'. anvarwis
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